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Aktuelle Entscheidungen 
des BFH

Urteile zur Bemessung der Schenkungsteuer 

bei niedrig verzinsten Darlehen und zur einkom-

mensteuerlichen Behandlung der entgeltlichen 

Ablösung eines Nießbrauchs an GmbH-Anteilen

Von Dr. Bertram Layer
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BFH-Urteil vom 31.7.2024 –  
II R 20/22 betreffend die Bemessung 
der Schenkungsteuer bei niedrig  
verzinsten Darlehen

1. Einleitung

Die Gewährung eines niedrig verzinsten oder zinslosen Darle-

wiederholt entschieden. Der Jahreswert des Nutzungsvorteils 

-

-

sätze zur Ermittlung des marktüblichen Zinssatzes weiter prä-

zisiert. 

2. Sachverhalt

wurde und frühestens mit einer Frist von zwölf Monaten zum 

-

-

-

gebige Zuwendung vorliegt. Das FG hatte jedoch den Zinsvor-

woraus sich bei einer Zinsbindung von einem bis fünf Jahren 

-

-

bare Finanzierung zu einem niedrigeren Zinssatz habe erhalten 

können. 

3. Entscheidungsgründe

wurden bejaht.

-

-

sen für wirtschaftlich selbstständige Personen bei einer Zins-

bindung von einem bis fünf Jahren im Durchschnitt des Jah-

-

Fall nicht herangezogen werden. Es kommt also in dem hier 

-

-

-

dem vom FG festgestellten marktüblichen Darlehenszinssatz 
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4. Praktische Bedeutung

dass in der zinslosen oder zinsvergünstigten Gewährung eines 

zu vergleichbaren Konditionen nachgewiesen werden muss. 

-

gleichbares Darlehen ergeben. Ob eine solche vergleichbare 

Kann die Marktüblichkeit des Zinssatzes nicht durch ein kon-

-

.

1 S. zu den praktischen Auswirkungen auch die Anmerkungen von Kugelmüller-Pugh, 

Richterin am Bundesfinanzhof, in DStR 2024, 2694, 2697.

um in zivilrechtlicher Hinsicht möglichst eindeutig zu bestim-

rechtliche Zweifelsfragen bei der Zurechnung der Einkünfte zu 

vermeiden.

-

sollen und im Vorfeld dann auch das Nießbrauchsrecht abge-

löst werden soll. Kommt es in diesem Zusammenhang zu einer 

zahlung steuerlich zu beurteilen ist.

Im Falle der Ablösung eines Vorbehaltsnießbrauchs an Kapi-

ob die Zahlung zur Ablösung eines Nießbrauchs beim Nieß-

brauchsberechtigten als Entschädigung für entgangene Divi-

.

-

2. Sachverhalt

-

Im Rahmen der Veräußerung der Geschäftsanteile im Jahre 

Nießbrauchs an den GmbH-Anteilen gegen Zahlung eines 

Ablöse betrags.

Das Finanzamt erfasste den Ablösebetrag im Einkommensteuer-

-

Einspruchsverfahren wurde Klage beim FG Nürnberg erhoben. 

steuerbare Umschichtung auf der privaten Vermögens ebene zu 

Kapitalvermögen zu erfassen.

betrags als nicht steuerbare Umschichtung auf der privaten 

2 S. hierzu BFH-Urteil vom 18.11.2014, IX R 49/13, BStBl. II 2015, 224.

1. Einleitung

-

brauchsvorbehalt ist eine praxisrelevante Ausgestaltungsform 

-
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-

Kapitalvermögen zu erfassen. 

Ablösebetrags als nicht steuerbare Umschichtung auf der priva-

ten Vermögensebene anzusetzen und das Urteil des FG Nürn-

des FG Nürnberg auf und gab der Klage aus den nachfolgend 

dargestellten Entscheidungsgründen statt.

3. Entscheidungsgründe

-

-

sung des Nießbrauchs für die Nießbrauchsberechtigte einen 

der Ablösebetrag bei der Klägerin nicht zu Einkünften aus Kapi-

Ersatz für entgangene oder entgehende Einnahmen gewährt 

-

Zurechnungssubjekt grundsätzlich der Anteilseigner.  Einem 

zivilrechtlich hiervon abweichenden Gläubiger der Ausschüt-

-

diesem Gläubiger auch die Dispositionsbefugnis über die Ein-

unentgeltlich ein Nießbrauch zugunsten eines Dritten (hier der 

-

bundenen Gewinnanteil eingeräumt wird. Erforderlich ist nach 

-

3 S. § 20 Abs. 5 Satz 1 und 2 EStG, § 39 Abs. 1 AO.

-

und ihn insofern dem zivilrechtlichen Gesellschafter gleichstellt. 

-

dass der Nießbrauchsberechtigte auch das wirtschaft liche 

-

falls sind dem Nießbrauchsberechtigten die Einnahmen nicht 

Nürnberg das wirtschaftliche Eigentum nicht bei der Nieß-

Nießbrauchsberechtigte auch keinen Ersatz für die ihr entgan-

genen oder entgehenden Einnahmen darstellen. 

gehören zu den Einkünften aus Gewerbebetrieb der Gewinn aus 

der Veräußerer innerhalb der letzten fünf Jahre am Kapital der 

war. Da nach den Feststellungen des FG das wirtschaftliche 

-

rechtlichen Eigentums im Rahmen der vorweggenommenen Erb-

-

vor. Da das wirtschaftliche Eigentum an den GmbH-Anteilen mit 

-

fung zwischen der Zahlung des Ablösebetrags und der Aufgabe 

des Geschäftsanteils an der GmbH.

-

Nießbrauch bei der Nießbrauchsberechtigten einen für sie nicht 

steuerbaren Vorgang darstellt.

4. Praktische Bedeutung

-
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begründetes Nießbrauchsrecht an einem Kapitalgesellschafts-

anteil beim Nießbrauchsberechtigten zu einem nicht steuerba-

das wirtschaftliche Eigentum an den Kapitalgesellschaftsan-

Ablöse zahlungen beim Nießbrauchsberechtigten nicht der Ein-

-

Nießbrauchsberechtigten zu keinen Einkünften führen.

-

behaltsnießbrauchs dem Nießbrauchsberechtigten die Ein-

-

Finanzverwaltung (sogenannter Nießbrauchserlass4) abgestellt. 

-

-

knüpft aber an die Zurechnung von Einkünften im Falle der 

-

brauchsberechtigte auch wirtschaftlicher Eigentümer der Kapi-

-

-

chung zum wirtschaftlichen Eigentum an einem Kapitalgesell-

die mit dem Anteil verbundenen wesentlichen Rechte (insbe-

4 S. hierzu BMF-Schreiben vom 23.11.1983, BStBl. I 1983, 272, Tz. 55.

ihn übergegangen sind. Allein die Zurückbehaltung von Gewinn-

bezugsrechten im Zuge des Nießbrauchsvorbehalts reicht somit 

-

berechtigten zurückzubehalten. Vielmehr wären weitere 

umfassende Rechtspositionen beim Nießbraucher zu veran-

-

schaftsanteil bei ihm zu belassen. Dies wird aber im Regelfall 

Gewinnaus schüttungen steuerlich zuzurechnen sind. Zivil-

rechtlich stehen dem Nießbrauchsberechtigten dann die vom 

In der Konsequenz müssten dann auch die entsprechenden 

Nießbrauchsberechtigten ausgestellt werden.

Finanzverwaltung baldmöglichst zu der Zurechnung von Ein-

-

brauchsberechtigten die Einkünfte unabhängig von der Frage 

-

stellenden Aussage der Finanzverwaltung oder aber einer ggf. 

-

anteilen die Einkünfte aus den nießbrauchsbelasteten Kapital-

gesellschaftsanteilen zuzurechnen sind. 


